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Das schönc \iletter erfreute
alle Menschen.,die in diesem
Sommer wirklich nicht von
der Sonne verwöhnt wurden.
So war der Ausflugsverkehr
am Wochenende besonders
stark, nicht nur auf der Auto-
bahn, sondcrn auch auf den
Landstraßen. Noch einmal
kamen die Wasserratten und
Campingfreunde auf ihre Ko-
sten, Wer weiß, uie es arn
kpmmenden Sonntag wird?

Der Veranstaltungskalenrler
nach der .,iauren Gurkenzeit"
war diesr.ral sehr umfang-

, reich. Es standen nicht nur
Wahlversammlungen, sondern
auch viele gesellige Veranstal-
tungen auf dcm Programm. In
der Kreisstadt q'ar der Eupe-
ner Matienchor aus Belgien
am Samstag Gast des Schu-
bertbundes.
' Kirnestreiben herrschte rn
L ar und .Ivienden, das
Elx'rdankfest fciert man in
Wohlfahrt. Ein Dorffest wur-
de in Bröl begangen. Die
Schützenbruderschaft St. Hu:
bertus Henncf-Warth ermit-
telte ihren ersten König und
Prinzen.

Die Feuerwehrcn des Sieg-
kreises trafen sich in Datten-
feld zu ihrer gemeinsamen
großen Uebung, die wieder
einmal zeigte, daß unsere
Wehrmänner ,.auf Draht"
sind. Die Uckerather Feuer-
wehr feierte ihr Stiftungsfest
mit einer eindrr-,cksvollen
Schauübring.

Freundc des Kabarbtts ka-
rnen im Eitorfer Gemeinde-
saal voll auf ihre Kosten.
,,Die Maininger" aus Frank-
furt holten sich nach ihrem
Hennefer Gastspiel auch in
Eitorf viel Beifali. Sie gastie-
ren ;ibrigens l;r Januar 1962
inl lbu'g.

Feierlich wurden die Sänger des Eupener Marien-
chores auf dem Siegburger Markt von den Vertre-
lern der Stadt und dem Schubertbund ompfangen,
Der stellvertretende Bürgermeister Breuer über.
reichte den Gästen oin wertvolles Bild von Siegburg.

Auf unserem Bild v. I. n. r.: Musikdirektor Gott-
fried Herkenrath, stellvertrelender Bürgermeister
Breucr und die [upener Sänger. Ganz rechts Prb.
fcssör Willy l\lommer. - Wirklich ein Bild der
Einigkeit über Grcnzen hinweg. Foto: Geis

Ein Fest der Einigkeil ulld SongeEkunst
Eupener Göste begeisterten - Sind die Siegburger ,,liedmüde"?

S i e g b u r g. lllancher bange Blick ging zum Horizont. Gewitter.
wolken zogcn auf, als dcr Königliche Männergesangverein Marienchor
aus Eupen (Belgien) am Samstegabend auf dcm lllarktplatz von den
Vertretern der Stadt irnd des Schubertbundes herzlich begrüßt wurde.
Die Beväfkertng stanrN an der Straßc und klatschte Beifall, als der
stellvertretendc Bürgermeister Breuer von der Freude sprach, mit der
die rheinische Stadt den belgischen Meisterchor in ihren Mauern sehc.
Der Schubertbund trug znm Vlillkomm den Sängergruß vor, und cs
war, als ob sich dic Gewitterwolkcn vor so viel Begeisterung verzögen.
Der Abend wurde heiter. Mit einem schönen Bild der Stadt Siegburg,
das Bürgcrmeister Breuer ihnen übcrreicht hattc, zogen sich die Sänger
in ihrc Quartierc zurück.

Hangelar. Die Molorlug-Gruppe die Feststellung einer Dame im achtliche Leistung der Siegburger
des Luftsportvereins Bonn hat ein mäßig besuchten Konzertsaal des Sänger.
neues__Flugzeug angeschafft, das Hotels ,,Zum. Stern".beim ggmein- BunteS PrOgramm

, den Wünschen sowohl der Motor- samen Auftritt der beiden Chöre:
;b;""h a;; Segelfliegerentspricht. .,Die Leute machen camping. Hier ,.-pen 8rößten Teil . des . abend-
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Marienchor . mit einem

ne, verkaufl worden ist (sie wurde iadio""gelen .-iir iä"n*äiiiÄsati- reichhaltigen. Repertoire an Lic-

äütt l"-r'*"ü;;;;;;UtI kaurte gerkonäri.'; ä;;-;i;ä;;"-,;b detn aus vielen Ländern Europas,
der L.V. Bonn jetzt eine ,yplster" aus der s"nur.rtbunä' .ii;;";ö aus dern' kirchlichen und welt'

. dem werk des Bonner Fiiegeis und Feststellung ;;;h;", ä;ß i;; p;ä: lichen. Raum' Er begann mit den

I ;rFlugzeugbauers Alfons; Piftzer*gn, pher in .s"'i";L i{.;i;"triäd,-*."ig kilchlichen Festgesängen ,'Haec
der Bornheimer straße- : 
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be- chorteit ats Trumpf der belli-komplette Funkausrüstunt,,j":l: 
;;;-ä".".$hubertbund mit dem schen Gäste erwies. wQhrend daseine Schleppvorrichtung'--ul11-o],? Lobgesang ,,Te Deum" von Ric- fianzösische Lied ,,Le Rossignol,.segelflugzeuge des vereins.s.chnell ä"ra"r 
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Yiil::; ü;;" öd;-r' alle Trümpfe seiner sam vorsetragen wurde, :belohnteschlepp doppelte Höhe zu.tring.en! iöü,i ';iJpjälen.'konnte: Den nach den beiden.gesanglich so ver-Die Finanzierung des 
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::1c*._::1"]9"*:'.X,.Y::.qI:9:' i"iäää^'r".Fo.i., von öhör- zu den,, von Franz schuberr und

iä.ii."Jiäi ;Ji -3'"{lli:# i*'.T.'fil'*,# f":'.,3,.j;$};: i;T]TX'i",f;J.",id"i:f,r:?.'fl?:schleppenderlegelflugzeugekostet itä"f;"iääro Hans Fußhofiör stung des chors und seines her-gro Minute I DM' "wußte , mit seiner " klangvollen vorragenden Dirigenten professor
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Im zweiten Teil des Abends
überwog der Humor und mit ihm
der Rhythmus, bei tschechischen,
fianzösischen und russischen
Volksliedern, die von W. Mommer
selbst umgesetzt waren. A1s die
S?inger gegcn 10 Uhr mit dem
,,Rheinischen Fuhrmannslied"
und dem Ausruf ,,Wenn du noch
nicht willst, lasse ich dich stehn""
schließen wollten, erz\vang der be-
geisterte Beifall der Zuhörer als
Beigabe ein nettes Liebeslied, das
von der Vielseit igkeit  dieses mei-
sterlichen Kirchenchores zeuete.

Der erstc Vorsitzende des-Sshu-
bertbundes, Franz Del-Din, über-
reichte dery Dirigenten Professor
Mommer einen Nelkenstrauß als
Anerkennung, während Schubert-
bund-Dirigent Musikdirektor
Gottfr ied Herkenrath demonstrat iv
den Saal durchschritt. um seinem
Freund und Kollegen zu der fei-
nen Leistung des Gastchores herz-
l ich zu gratul ierer.

Beim anschließenden. Kommors
folgte auf die off iziel len Begrü-
ßungs- und Dankesreden durcfdie
Vors.itzenden der Vereine ein ge-
ilittliches. iJeisammbnsein äit
Tanz. Untei' tieü- Ehrenge'S6n be"
fanden sich neben Ver&retern be-.
freundetär rheinischer Chöie aucb
Murikfreunde. des Siegburger
Wachbataillons unter Hauptrpann
Kremsbr.

Während des ganzen Abends saß
Pater Gabriel .vorn Siegburger
Gefängriis in einef Ecke des Sad-
les, um für seine Jugendlichen die
schtine Musik auf Tonband aufzü.
Benmen.

Am Sonntagmorgen . sang der
EuBener Marienchor in .einem
Hochamt in St. Anno die ,,Missa
fgstiva" vpn Willy Mommer, sei.
nem Dirigenten. An der Orgel be.
gleitete i'hn Mustkdi-rektgr lierkqq-

V e t ' 1 * r ' o .  A n  d + .  A " f i ^ - c ' - -  i  ' -  '


